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Ordnung Spongiae, Schwämme.
Die Gestalt der Schwämme wird durch das aus Hornfäden oder Kiesel

nadeln bestehende Gerüst bestimmt. Ein solches Gerüst ist der käufliche Wasch-

scliwamm, in und auf dem die bewegliche, lebende Sareode sich befand. Diese

Sarcode besteht aus contractilen Zellen. Das Gerüst dient nur zur Stütze

dieser Zellenmasse. Die Körpei sutfstanz wird vielfach von Canälen durch

zogen, welche theilweise mit Wimperhärchen bedeckt sind , durch deren Be

wegung Wasser und mit diesem kleine Infusorien den Zellen vorbei getrieben

werden und diese dadurch mit Nahrung versorgen. Andere Canäle dienen dazu

das überflüssige Wasser mit Heftigkeit auszustossen. Die Fortpflanzung

geschieht, wie schon erwähnt, auf doppelte Weise. Bei der geschlechtlichen

Fortpflanzung bilden sich einzelne Zellen zu Eiern um, aus welchen mit

zahlreichen Wimpern versehene Junge (Schwärmsporen) sich entwickeln. Bald

erkennt man in ihrem Innern die Bildung von Nadeln, die Wimpern fallen

ab, das Thierchen setzt sich fest und wächst zur vollendeten Form aus.

Die ungeschlechtliche Fortpflanzung geschieht durch sogenannte Gemmulä

oder Wintereier. Gewöhnliche Schwammzellen ballen sich zusammen, um

geben sieh mit einer harten, festen Haut und bilden, nachdem sie eine Zeit

geruht haben, junge Schwämme, welche schnell die Gestalt der alten erlangen.

 214. Spongilla fluviatilis Blainv., der gemeine Fluss

schwamm, bildet weiche Massen ohne Gerüst von Hornfäden, da

gegen aber mit einförmigen, glatten Kieselnadeln. Er ist grün und

hat meist eine ästige Form. Die (Jeffnung, dpreh welche das Wasser

ausströmt, ist röhrenförmig verlängert. Im Süsswasser.

215. Cliona celata Lbk., der Bohrschwamm, ist an

seiner Oberfläche mit krystallinisclien Kieselplättchen besetzt, während

sein Inneres Nadeln zeigt. Er bohrt sich in Muscheln ein und hat

eine warzenähnliche Form. Nordsee.

216. Halichoildria aspera Lbk., d e r rauhe Schwam in ,

bildet eine braune, dicke, flache Masse, welche durch ein maschiges

Netzwerk von Hornfäden gestützt wird. Ausserdem befinden sich

im Innern feine Kieselnadeln. Helgoland.

217. (ürailtia botryoides Jonst., der ästige Schwamm,

hat eine verzweigte Form, w elche durch ein Gerüst von Kalknadeln

gebildet wird. An dem oberen Ende der Zweige befinden sicli die

A usströmungsöfFnungen des Wassers. Nordsee.

218. SycoiL ciliatimi Lbk., der Spindelschwamm, hat

wie der vorige ein Kalknadelgerüst, welches eine Spindelform zeigt.

An dem oberen Tlieile befindet sich die Ausströmungsöffnung, welche

von einem Kranz langer, dünner, zugespitzter und beweglicher

Nadeln umstellt ist.


